
WESTFALEN-BLATT Nr. 257 Samstag, 5. November 2022ALTKREIS HALLE

Kaum eine Wettermeldungmehr ohne Rekorde
ARD-Wetterfrau Claudia Kleinert spricht zum Auftakt des Klima-Dialogs in Borgholzhausen

Von Johannes Gerhards

BORGHOLZHAUSEN (WB). Pro-
minenz zumAuftakt des „Kli-
ma-Dialogs“: ARD-Fernseh-
moderatorin und „Wetter-
frau“ Claudia Kleinert hat in
Borgholzhausen über Rekor-
de am laufenden Band und
andere Warnzeichen gespro-
chen.
„Wenn das, was als Regen

um 12 Uhr kommen sollte,
bereits um 7 Uhr morgens als
Schnee fällt, kann es Proble-
me geben“, mit diesen Wor-
ten beschreibt Claudia Klein-
ert das Dilemma der Meteo-
rologen bei der
Wetterprognose. Je weiter
nach vorne geschaut wird,
desto ungenauer ist nach
ihrenWorten die Vorhersage.
Im Unterschied zum Wetter
leiten aber sich Beurteilun-
gen des Klimas aus langjähri-
gen globalen Beobachtungen
ab.
Angesichts des nicht mehr zu
leugnenden von Menschen
verursachten Klimawandels
hält sie Anpassungsmaßnah-
men für erforderlich, sofern

es nicht gelingt, das vorhan-
dene Kohlendioxid aus der
Atmosphäreherauszuziehen.
Um eine diesbezügliche Er-
findung wäre das betreffende
mittelständische Unterneh-
men weltweit zu beneiden,
betont Claudia Kleinert mit
pointiertemUnterton.
Gastgeber Dirk Speckmann
bezeichnet vorab die Idee des
Klimadialogs als zielführen-
der als die Einrichtung eines
Klimabeirats. Im entspre-
chenden Arbeitskreis finden
sichVertreter aller relevanten
gesellschaftlichen Gruppen
wie Land- und Forstwirt-
schaft, Feuerwehr, Gewerbe,
Naturschutz, Vereine, Frak-
tionen und Stadtverwaltung.
Einzig aus der Schülerschaft
oder von Fridays for Future
habe er bisher keine Rück-
meldungen erhalten, kriti-
siert der Bürgermeister, ob-
wohl das Thema die jüngere
Generation wohl ammeisten
betreffenwerde.
Spätestens seit der Katastro-
phe im Ahrtal machten sich
dieAuswirkungendesKlima-
wandels bei uns bemerkbar,

bekräftigt Claudia Kleinert.
Das 1,5 Grad-Ziel sei weltweit
schon nicht mehr zu errei-
chen, es vergehe kaum eine
Wettermeldung ohne Rekor-
de bei Temperaturen, Tro-
ckenheit oder Niederschlags-
mengen. Obwohl das Thema
seit langembekannt sei, zeige
der um 20 Prozent reduzierte
Energieverbrauch in diesem
Jahr, dass es plötzlich auch
„ratzfatz“ gehen kann.
Aus meteorologischer Sicht
verdichten sich Hinweise,
dass sich Hoch- und Tief-
druckgebiete durch die Ver-
langsamung des Jetstreams
länger halten. Die Konse-
quenzen sind mehr Trocken-
heit im Sommer und erhöhte
Niederschläge im Winter, die
jedoch oft nicht mehr als
Schnee gebunden werden.
„Auf diese Verhältnisse ist
unsere Vegetation nicht ein-
gestellt“, sagt ClaudiaKleinert
und weist auf erhebliche
Probleme hin, die sich etwa
für die Landwirtschaft erge-
ben.
„Die sieben Jahre 2015 bis
2021 waren die global

wärmsten in Folge, 14 der 19
wärmsten Jahre seit 1881
verzeichnenwir seit der Jahr-
tausendwende“, so unter-
mauert die 52-Jährige die
Tatsache stetig steigender
Temperaturen. Hierzulande
sei die Situation vergleichs-
weise gut, weil es Anpas-
sungsmöglichkeiten gebe.
Das gelte aber nicht für alle
Regionen derWelt. „DieMen-
schen könnennichtmehr da-
hin, wo es keinen Klimawan-
del gibt“, so beschreibt Clau-
dia Kleinert die dramatische
Lage.
Die signifikante Zunahme
von heißen Tagen jenseits
von 35° Celsius gefährde die
Gesundheit vor allem von äl-
teren Menschen, drei Bade-
wannenWasser pro Quadrat-
meter könne die Natur nicht
verarbeiten, auch städtebau-
lich müsse man sich Gedan-
ken machen und sich weiter-
hin in allen Bereichen bemü-
hen, CO2 einzusparen.
Angesichts bestehenderWas-
serproblematik in Borgholz-
hausen beginnt bei der an-
schließendenAussprache be-

reits der kritische
Klimadialog. Besucher be-
mängeln weiter fortschrei-
tende Versiegelungen in Bau-
gebieten und Förderzusagen
an große Unternehmen trotz
sinkender Grundwasserpe-
gel. Welche persönlichen
Maßnahmen die Initiatoren
auf dem Podium bereits er-
griffen haben, möchte eine
Dame aus dem Publikum
wissen.
Claudia Kleinert hat ihr Mo-
bilitätsverhalten und ihre Er-
nährungsgewohnheiten um-
gestellt. Dirk Nolkemper
schränkt seinen Konsum ein
und hat sein Wohnhaus an
den Niedrigenergiestandard
angepasst. Photovoltaik, E-
Mobile und Speichertechno-
logien nennt Reiner Tippköt-
ter als Geschäftsführer der
Energielenker GmbH, der zu-
dem viel Informationsbedarf
in Bezug auf Klimafolgenan-
passung bei der Bevölkerung
ausgemacht hat.
„Die Verbraucher haben es in
der Hand“, sagt Klimaschutz-
manager Dirk Nolkemper
und bewirbt die Aktion „Hier

fehlt ein Baum“, weil in Sied-
lungen Obstbäume selten ge-
worden sind. Auch Andreas
Rädel sieht die Bürger am
Zug, jeder solle sich an die
eigene Nase fassen. Diplom-
biologe Mathias Wenne-
mann vom Naturwissen-
schaftlichen Verein bemän-
gelt den falschen Waldbau
vergangener Jahre und regt

an, die Funktion des Bodens
als CO2-Senker stärker in den
Fokus zu nehmen.
Auch wenn man vor Ort die
Welt nicht rettenwerde, sei es
ermutigend, wenn viele
Menschen sich beteiligen
und etwas nach vorne brin-
gen, stellt Claudia Kleinert
am Ende der zweieinhalb-
stündigen Veranstaltung fest.

Fernsehmoderatorin Claudia Kleinert eröffnete mit einem lebhaften Vor-
trag den Klima-Dialog. Foto: Johannes Gerhards


